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Lektion 3

In Europa unterscheiden wir vier ____________________. Von März bis Juni ist 
________________. Der ______________ dauert von Juni bis September. Von 
September bis  Dezember ist __________________. Am 21. Dezember beginnt der 
_________________. Die meisten Leute finden das ________________ im Sommer 
schön, manche mögen aber auch den Schnee und die Kälte im __________________.

Heute ist richtiges Aprilwetter. Mal scheint die Sonne, dann ___________ 
es, und es ____________ sogar. Aber der ______________  bleibt nicht
liegen. Es ist zu warm. Bald gibt es gar keinen Schnee mehr und nur noch

 _______________.

Letzte Nacht hatten wir ____________. Es war sehr kalt, unter null Grad.

❍ Es regnet.
❑   Aber das ist nicht nur ein Regen. Das ist ein ________________. Es 

______________ und ______________, und es hat sogar
________________. Das passiert ja manchmal bei Gewittern.

Bei uns im Betrieb herrscht gerade __________________ Wetter. Sogar der 
Chef ist _________________. Oft ist er doch so __________________! Aber 
jetzt _________________ vom Morgen bis zum Feierabend in allen Räumen die 
_________________.

❍ Es muss bald mal regnen. Es ist alles viel zu _________________.
❑   Nein, bitte kein Regen. Ich möchte weiter _________________ Wetter.

Heute gibt es starken Nebel. Es ist sehr ________________.

Gestern war das Wetter schön. Heute ist es ______________.

Heute kann man nicht weit sehen. Wir haben _______________.

Es hat lange nicht geregnet. Aber seit einigen Tagen ist es ___________________.

❍ Sind die Straßen trocken, oder sind sie ________________?
❑   Nicht richtig nass, aber doch ein bisschen _________________.

Heute gab es in der Wochenbesprechung __________________ Diskussionen.

An der Nordsee ist es oft _________________. Gestern gab es in Hamburg einen 
richtigen ______________. Die Leute konnten den ganzen Tag nicht auf die Straße, es 
war zu _______________. Bei uns gab es nur ein bisschen _________________.

❍ Welche Jahreszeit gefällt dir?
❑     Mir gefällt besonders der Frühling. Da ist der Winter zu 

Ende, und die Sonne scheint wieder.
❍   Ich mag den Sommer. Da ist das Wetter schön, und man 

kann schwimmen gehen. Der Herbst ist auch schön. Da gibt 
es viel Obst.

Im letzten Herbst hat es viel geregnet. Im Oktober hatten 
wir schon den ersten Frost, und im November hat es sogar 
geschneit.

In der Stadt haben wir Regen, aber in den Bergen liegt schon 
Schnee.

Gestern hatten wir ein schweres Gewitter. Es hat schrecklich 
geblitzt und gedonnert. Zuerst hat es stark geregnet, und 
dann hat es sogar gehagelt. 

❍ Scheint morgen die Sonne?
❑    Ja, der Wetterbericht sagt, dass es morgen schön wird. Es  

 regnet nicht. Es bleibt trocken.
❍   Gut, dann haben wir endlich wieder mal einen sonnigen 

Tag.
❑   Es soll die ganze nächste Woche freundlich bleiben.

❍ Bei dem Nebel kann man keine fünfzig Meter weit sehen.
❑    Ja, es ist wirklich sehr neblig, und die Straße ist nass. Fahr  

 vorsichtig.
 
❍  Heute ist das Wetter sehr unfreundlich.
❑    Ja, das Wetter ist wirklich schlecht. Es ist feucht und 
  regnerisch. Da bekommt man schnell eine Grippe.
 

Vor einer Stunde war es nicht windig. Aber jetzt hat der Wind 
stark zugenommen. Das ist kein Wind mehr, das ist schon ein 
richtiger Sturm. So stürmisch war es schon lange nicht mehr.

die Jahreszeit, -en
der Frühling
der Sommer
der Herbst
der Winter
das Wetter

der Regen
der Schnee
der Frost
das Gewitter,  – 
regnen
schneien
blitzen
donnern
hageln

die Sonne
scheinen
schön
sonnig
trocken
 (un)freundlich

der Nebel, –
neblig
nass
schlecht
feucht
regnerisch

der Wind, -e
der Sturm, Stürme
stürmisch
windig
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Lektion 3

�

�

	




� Der Umsatz in unserem Geschäft ist sehr __________________. Im Sommer steigt er, 
im Winter sinkt er.

Das Wetter ist _________________. Heute Morgen war es noch schön, jetzt ist es 
_________________.

Ute wohnt in Berlin, das ist im _____________. Jens kommt 
aus dem _____________, aus Hamburg. Piet kommt aus 
Brüssel im______________. Pia aus Basel reist aus dem 
______________ an. Die vier haben ein Treffen in Frankfurt. 
Das liegt ungefähr in der ______________.

❍ Ich ___________ das kalte Winterwetter nicht. Den Sommer __________ ich 
besser.

❑   Mir ____________ der Herbst. Ich ___________, da ist es nicht zu warm und 
nicht zu kalt. Aber früher habe ich den Sommer auch sehr ______________.

❍ 2009 ist der Umsatz _________________.
❑   Ist er ___________ gestiegen?
❍ Nein, er ist nur ___________ gestiegen; aber 2010 
 ist er stark _________________. Ende 2010 hat er 
 bei 17 Millionen Euro ______________.

Dabei hat die Zahl der Mitarbeiter schon 2009 _________ und 2010 noch mal 
leicht _________________. Anfang 2011 hat die Zahl der Mitarbeiter 532 
_________________. Im nächsten Jahr ___________________ es wieder mehr.

❍ Es ist kalt geworden, die Temperaturen sind stark ______________________.
❑   Ja, die Zahl der Frosttage hat ________________________.

❍ ______________ ich die Reparatur heute noch machen, oder ___________ ich 
das morgen noch erledigen?

❑   Morgen ist es zu spät. Das _______________ du heute noch machen.

Morgen ___________ endlich der neue Mitarbeiter kommen, habe ich gehört.

Jetzt hatten wir einen Monat sehr beständiges Wetter, Wochen 
Sonne. Aber jetzt ist es sehr wechselhaft, mal sonnig, mal 
bewölkt. Das ist mir zu unbeständig.

Europa:
Schweden liegt im Norden. Italien und Griechenland liegen 
im Süden. Im Osten ist Russland. Im Westen liegen Spanien, 
Frankreich, Belgien und die Niederlande. Deutschland, Österreich 
und die Schweiz liegen ungefähr in der Mitte von Europa.

❍ Magst du Nudeln?
❑   Früher habe ich nie welche gemocht. Aber jetzt mag ich 

sie.

Meine neue Stelle gefällt mir gut. Die Kollegen finde ich nett. 
Und ich glaube, sie mögen mich auch.

❍  In den letzten Tagen ist die Temperatur gesunken. Aber  
 morgen wird es wieder schön. Die Temperatur soll auf 25 

  Grad steigen.
❑    Klar, im Juni nimmt die Zahl der Sonnentage zu, und die 

Zahl der Schlechtwettertage nimmt ab. Dann steigen 
natürlich auch die Temperaturen.

Die Preise sind stark gestiegen. Deshalb haben die Aufträge 
leicht abgenommen. Die Gesamtsumme liegt bei 15 000 Euro. 
Die Zahl der Aufträge beträgt 96.

❍  Du sollst heute noch nach Graz fahren, sagt der Chef.
❑    Aber das kann ich nicht. Ich muss nach Salzburg.
❍  Wird es morgen wieder schön?
❑    Das kann niemand genau sagen. Aber ich habe gehört, es 

soll besser werden.

(un)beständig
wechselhaft
bewölkt

der Norden
der Süden
der Osten
der Westen
die Mitte

mögen WEN/WAS, mag, hat 
gemocht

gefallen WEM, gefällt, hat 
gefallen

finden WIE, hat gefunden

werden WIE, wird, ist geworden
steigen, ist gestiegen
sinken, ist gesunken
zu.nehmen, nimmt zu, hat 
zugenommen

ab.nehmen, nimmt ab, hat 
abgenommen

stark
leicht
liegen bei, hat gelegen
betragen, beträgt, hat betragen

sollen
müssen
können

Hamburg

Frankfurt

Berlin

Brüssel

Basel

1285

2009 2010
532

17 Mio. €

7 Mio. €
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Lektion 3

❍ Du suchst doch eine neue Stelle. Es ___________ ja gerade viele Stellenangebote 
geben. Was meinst du? Wie sind deine __________________?

❑   Ich weiß nicht. Da kann man nie ______________ sein. _______________ habe 
ich Glück und finde morgen schon etwas. Aber ______________________ geht 
es nicht so schnell. Ich glaube es jedenfalls nicht.

❍ Hoffentlich klappt es mit der ___________________ im Berufsleben. Viel Glück!

Unsere Klimaanlage funktioniert nicht richtig. Mal ist es viel zu warm, und in den 
Büros herrscht eine große _____________, mal ist es zu ____________, und 
man muss einen Mantel gegen die ______________ tragen. Aber das passt ja 
zu der ______________ Atmosphäre bei uns. Na ja, wir können ja immer einen 
______________ Kaffee trinken, vielleicht hilft der.

Unter den Kollegen _______________ eine sehr gute ____________________. 
Sie grüßen _________________ am Morgen freundlich und helfen 
_________________ gern. Das _______________klima ________ allen wichtig. 
Aber __________________ kann man immer noch etwas. Na ja, dafür haben wir ja 
unsere supermoderne _____________anlage.

❍ Sind Sie _________________________?
❑   Nein, ich rauche.

❍ Wo kann ich hier etwas zu trinken bekommen?
❑   Dahinten. Da haben wir einen Kaffeeautomaten _____________________.
❍ Aber da ist ein _________________: „Funktioniert nicht!“
❑   Oh, tut mir leid. Soll ich Ihnen ein Glas Wasser ____________________?
❍ Ja gern. Danke.

 Wir müssen die __________________________ zwischen den verschiedenen 
Abteilungen verbessern. Der Einkauf und die Montage müssen ________________ 
zusammenarbeiten. Die __________________ unter den Mitarbeitern in den 
einzelnen Abteilungen ist aber gut. Jeder Kollege braucht mal Hilfe. Dann sind 
alle ____________________. Deshalb herrscht keine Hektik; das Klima ist 
_______________ und _______________. Auch unser Abteilungsleiter führt die 
Abteilung ____________________________ und gar nicht autoritär.

die Aussicht, -en
die Änderung, -en
sollen
sicher
wahrscheinlich
vielleicht

die Hitze
die Kälte
heiß
eisig
kalt

das Klima
die Atmosphäre
das Betriebsklima
verbessern WAS
der/das/die … ist WEM WIE, war
herrschen
einander

das Schild, -er
auf.stellen WAS
ein.schenken WEM WAS
der/die Nichtraucher-/in, –/-nen

die Kollegialität
die Zusammenarbeit
(un)kollegial
kooperativ
hilfsbereit
partnerschaftlich
entspannt

❍ Wie sind die Wetteraussichten?
❑    Morgen sollen die Temperaturen auf 30 Grad steigen. Das 

habe ich gehört.
❍  30 Grad im März? Das ist aber eine starke Wetteränderung! 
  Ist das sicher?
❑    Na ja, ich finde auch nicht, dass das sehr wahrscheinlich 

ist. Aber vielleicht stimmt es ja.

❍  Die Temperatur liegt bei 35 Grad. Das ist mir zu heiß. Oder 
  gefällt dir die Hitze?
❑    Ich mag dieses Wetter. Die Kälte im Winter, der eisige Wind 

auf den kalten Straßen, das ist doch schrecklich. 

Was für ein Klima herrscht in Mitteleuropa?

Bei uns im Betrieb herrscht eine kühle Arbeitsatmosphäre. Sie 
ist mir zu kühl. Wir müssen das Betriebsklima verbessern. 
Wir müssen einander als Kollegen sehen. Vielleicht können wir 
das mal miteinander besprechen.

❍  Hier darfst du nicht rauchen. Hast du das Schild gesehen, 
  das sie hier aufgestellt haben? Da steht es: Rauchen 
  verboten.
❑    Ich will doch gar nicht rauchen. Ich bin Nichtraucher.

❍  Darf ich Ihnen eine Tasse Kaffee einschenken?
❑    Danke, gern.

❍  Arbeiten die Kollegen in eurer Abteilung kollegial 
  zusammen?
❑    Ja, Kollegialität und Zusammenarbeit ist uns wichtig. Alle 

sind sehr kooperativ und hilfsbereit.
❍  Bei so guter partnerschaftlicher Zusammenarbeit herrscht
   bei euch sicher eine entspannte Atmosphäre.
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Lektion 3

❍ Sie können ______________________ und mit großer __________________ 
mit mir sprechen.

❑   Ich weiß. Wir haben ja einen guten _______________________ Kontakt. 
Deshalb habe ich ______________________ zu Ihnen. Mir gefällt die 
__________________ Zusammenarbeit mit Ihnen sehr.

Unser neuer Vorgesetzter ___________ die Mitarbeiter nicht gut. Er 
ist  ________________. Die Gespräche mit ihm sind unpersönlich und 
________________.

Der Betriebsrat trägt die ______________ der Mitarbeiter vor:
In der Fertigung hat das Arbeitstempo stark zugenommen. Diese ______________ ist 
für alle Kollegen ________________. Die ______________ Atmosphäre macht alle 
nervös.

Frau Abel und Herr Groll sind ein gutes Team. Sie ist eine ________________ und 
sympathische Person. Er ist eher ___________ und sachlich. Aber die Zusammenarbeit 
klappt gut.

Für unser Team suchen wir einen jungen Entwicklungsingenieur. Wir ______________ 
berufliche ______________ und angenehme _____________________________ 
in freundlicher Atmosphäre. Wir erwarten und ______________ Eigeninitiative.

❍ Mein Stunden_________ beträgt zwölf Euro. Das finde ich _____________.
❑   Ja, das ist fair, aber ich bekomme nur elf Euro. Ich finde, bei unserer Bezahlung fehlt 

die ____________________.
❍ Darüber musst du mal ___________ mit dem Chef sprechen. Die Bezahlung muss 

für jeden ______________ sein.

In unserer Stadt gibt es eine ___________________ für mehr Parks und Radwege. 
Der erste Schritt ist eine offene _________________ der Situation.

führen WEN/WAS
das Vertrauen
die Offenheit
autoritär
vertrauensvoll
formell
(un)persönlich
(un)sachlich

die Kritik, -en
die Hektik
hektisch
belastend
kühl
herzlich

die Chance, -n
die Arbeitsbedingungen (Plural)
bieten WEM WAS, hat geboten 
fördern WEN/WAS

die Transparenz
die Initiative, -n
der Lohn, Löhne
die Beurteilung, -en
transparent
(un)fair
offen

Die Abteilungsleitung führt die Mitarbeiter autoritär, nicht  
partnerschaftlich und vertrauensvoll. Es herrscht eine sehr 
formelle und unpersönliche Atmosphäre. Dabei ist die 
Zusammenarbeit oft sehr emotional und unsachlich. Die 
Vorgesetzten müssen in Zukunft mehr Offenheit zeigen und 
Vertrauen in die Mitarbeiter entwickeln.

Wir haben den Termin nicht eingehalten. Die Kritik des Kun-
den ist richtig. Jetzt müssen wir den Auftrag in großer Hektik 
erledigen. Diese hektische Arbeit ist für alle Kollegen sehr 
belastend.

Auf unsere offene Kritik hat der Chef sehr kühl geantwortet.

Bitte begrüßen Sie die Gäste herzlich und heißen Sie sie herz-
lich willkommen.

Ich glaube, ich bekomme die Stelle. Meine Chancen sind gut. 
Der Betrieb bietet sehr gute Arbeitsbedingungen. Der Per-
sonalleiter hat gesagt, dass die Firma die jungen Mitarbeiter 
besonders fördert.

Unsere Leitung legt Wert auf Transparenz. Sie erklärt ihre 
Entscheidungen gut. Früher waren die Entscheidungen aber 
nicht so transparent.

Die Initiative für einen fairen Lohn  muss von den Mitarbeitern 
kommen. Ein Lohn von sechs Euro pro Stunde ist unfair.

Vor der Personalbeurteilung muss der Vorgesetzte ein Perso-
nalgespräch mit den Mitarbeitern führen. Mitarbeiter und Vorge-
setzter müssen offen über alle Punkte sprechen.

Alltag, Beruf & Co. 3, Wörterlernheft | ISBN 978-3-19-351590-2 | © Hueber Verlag 2010



22

_______________________
_______________________
_______________________
_______________________
_______________________
_______________________
_______________________
_______________________
_______________________

_______________________
_______________________
_______________________
_______________________
_______________________
_______________________
_______________________
_______________________ 
_______________________ 
_______________________ 

_______________________ 
_______________________ 
_______________________
_______________________

_______________________ 
_______________________ 
_______________________ 
_______________________ 

_______________________ 
_______________________ 
_______________________ 
_______________________ 
_______________________ 
_______________________ 
_______________________ 
_______________________ 
_______________________ 
_______________________

�

Lektion 3

Bei uns arbeiten wir in zwei ________________, von 6.00 Uhr bis 12.30 Uhr und von 
13.00 Uhr bis 21.30 Uhr. Mein __________________ in der Spät____________ ist 
Herr Lebert.

Bei Frau Pau gibt es keine schlechten Überraschungen. Ihre Entscheidungen sind 
___________________. Ihre Anweisungen sind klar und _____________.  
Bei Herrn Stork ist das anders. Man weiß nie, was er will. Sein Verhalten ist 
__________________ wie Aprilwetter – mal so, mal so. Oft reagiert er unsachlich 
und ________________.

Die _______________ in den letzten Tagen war ja ganz schön, aber jetzt herrscht 
große Hitze. Da wünscht man sich ein bisschen ________________.

❍ Wie ist es mit der _________________________ in deiner Gruppe?
❑   Die meisten sind freundlich, und die Lehrerin hilft uns sehr.
❍ __________________________ und eine sachliche Atmosphäre ist wichtig.
❑   ____________________ bei der Zusammenarbeit ist auch typisch für unsere 

Gruppe. Aber Probleme diskutieren wir manchmal nicht offen ____________. Wir 
müssen mehr __________________ in der Gruppe fördern.

❍ War das nicht zu schwer? ❑   ______________________________
❍ Ich danke Ihnen für das Gespräch. ❑   ______________________________
❍ Sie haben mir sehr geholfen. ❑   ______________________________

Wir dürfen keine ___________________ suchen und müssen klar sagen,
dass die Sache _________________________ ist. Da dürfen wir nicht unter-treiben 
und auch nicht ____________________. Wir müssen klar sagen, wie es ist.

Es darf nicht mehr so viele _____________________ geben. Wir wollen doch nicht, 
dass ein _____________________ von den Kunden kommt. Aber die Qualität kann 
man nicht in einer ___________________ verbessern. Dafür braucht man Zeit.

der/die Vorgesetzte, -n
die Schicht, -en
(un)berechenbar
(un)beständig
(un)sachlich
emotional

die Freundlichkeit
die Sachlichkeit
die Wärme
die Kühle
die Hilfsbereitschaft
die Offenheit
genug

Nichts zu danken.
Gern geschehen.
Keine Sorge.

die Ausrede, -n 
schief laufen, läuft schief, ist 
schief gelaufen
übertreiben WAS, hat übertrieben

das Donnerwetter,  – 
die Reklamation, -en
die Blitzaktion, -en

Der direkte Vorgesetzte von Michael Meinrad ist der 
Schichtleiter. Michael Meinrad hat einen Konflikt mit ihm. Er 
findet ihn unberechenbar und unbeständig wie Aprilwetter. 
Der Schichtleiter findet, dass Michael Meinrad unsachlich und 
emotional ist.

Hans ist freundlich. Er ist bekannt für seine Freundlichkeit.

Sachlichkeit bei der Zusammenarbeit ist gut, aber manchmal 
fehlt doch menschliche Wärme. Manchmal herrscht sogar eisige 
Kühle.

Ihr helft einander nicht genug. Ihr müsst eure Hilfsbereitschaft 
verbessern.

Du kannst offen deine Bitten äußern. Offenheit ist wichtig.

❍ Vielen Dank für deine Hilfe. ❑  Nichts zu danken.
❍ Das war sehr nett von dir. ❑  Gern geschehen.
❍ Jetzt hast du aber viel Zeit  ❑  Keine Sorge.
 verloren.

Du sagst, dass alles schief  gelaufen ist. Aber du übertreibst 
die Probleme. Ich glaube, du suchst nur eine Ausrede für deine 
eigenen Fehler.

Beim Chef gab es ein schweres Donnerwetter. Er hat eine 
Reklamation von der Sperling AG bekommen. Die ganze 
Lieferung hat Fehler. Jetzt müssen wir in einer Blitzaktion eine 
neue Lieferung fertig machen.
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Lösungen:
�  Jahreszeiten – Frühling – Sommer – Herbst – Winter – Wetter – Winter
�  regnet – schneit – Schnee – Regen; Frost; Gewitter – blitzt/donnert – donnert/blitzt – gehagelt
�  sonniges/schönes/freundliches – freundlich – unfreundlich – scheint – Sonne; trocken – schönes/sonniges/

freundliches/trockenes
�  neblig/feucht; schlecht; Nebel; regnerisch; nass – feucht
�  stürmische; windig/stürmisch – Sturm – stürmisch/windig – Wind
� unbeständig; wechselhaft/unbeständig – bewölkt
� Osten – Norden – Westen – Süden – Mitte
� mag – finde – gefällt – finde – gemocht
	 gestiegen – stark – leicht – gestiegen – gelegen – stark – abgenommen – betragen – werden; gesunken – 
 zugenommen

 Soll/Muss – kann – musst; soll
� soll – Aussichten – sicher – Vielleicht – wahrscheinlich – Änderung
� Hitze – kalt – Kälte – eisigen – heißen

 herrscht – Atmosphäre – einander – einander – Betriebs – ist – verbessern – Klima
� Nichtraucher/-in; aufgestellt – Schild – einschenken
� Zusammenarbeit – partnerschaftlich/kooperativ – Kollegialität – hilfsbereit – entspannt/kollegial – 
 kollegial/entspannt – partnerschaftlich
� vertrauensvoll – Offenheit – persönlichen – Vertrauen – sachliche; führt – autoritär – formell
� Kritik – Hektik – belastend – hektische; herzliche – kühl
� bieten – Chancen – Arbeitsbedingungen – fördern
� lohn – fair – Transparenz – offen – transparent; Initiative – Beurteilung
� Schichten – Vorgesetzter – schicht; berechenbar – sachlich – unbeständig – emotional
 Wärme – Kühle; Freundlichkeit – Hilfsbereitschaft – Sachlichkeit – genug – Offenheit
 Keine Sorge. – Nichts zu danken. – Gern geschehen.
 Ausreden – schief gelaufen – übertreiben
 Reklamationen – Donnerwetter – Blitzaktion

Alltag, Beruf & Co. 3, Wörterlernheft | ISBN 978-3-19-351590-2 | © Hueber Verlag 2010




